
 

 

BKK VBU 26. Januar 2022 
 
 

Tarifvertrag „Mensch und Organisation“ 
 

– Verhandlungsergebnis erreicht – 
 
 
Zuerst schauen wir zurück: In einer schwierigen 

Gehaltsrunde haben wir mit der BKK VBU im No-

vember 2020 neben einer Corona-Sonderzahlung 

in Höhe von 850 Euro zwei lineare Entgeltanpas-

sungen von 1,4 Prozent ab Januar 2021 und wei-

teren 1,6 Prozent ab Januar 2022 vereinbart. 

Daneben waren wir uns einig, im Jahr 2021 einen 

Tarifvertrag über Zukunftsthemen auszuhandeln. 

 

Vorbereitet haben diese Tarifverhandlungen dann 

viele Kolleginnen und Kollegen in der BKK VBU, 

die sich in Projektteams mit einzelnen Zukunfts-

themen befasst und wünschenswerte, zukunfts-

orientierte Regelungen für die Kolleginnen und 

Kollegen in der BKK VBU entworfen haben. Auf 

Basis dieser Ergebnisse sind wir dann in weitere 

Tarifverhandlungen mit der BKK VBU eingestiegen. 

 

Die Verhandlungen waren dann aber trotz der 

sehr guten Vorarbeit schwierig, nicht nur wegen 

der geänderten Rahmenbedingungen, sondern 

auch, weil die BKK VBU zunächst „nur“ einen ver-

besserten, klarer formulierten Tarifvertrag Genera-

tionenmanagement abschließen wollte. Zwischen-

zeitlich standen die Verhandlungen vor dem Ab-

bruch! Nun gibt es doch noch ein Ergebnis. 

 

Neuer Name, alter Tarifvertrag? 

Wir haben uns mit der BKK VBU auf den Abschluss 

eines Tarifvertrages „Mensch und Organisation“ 

geeinigt. In diesem Tarifvertrag finden sich größ-

tenteils die Themen wieder, die bereits Gegen-

stand des Tarifvertrages Generationenmanage-

ment waren. Allerdings wurden die Regelungen 

im Detail klarer gefasst und inhaltlich an vielen 

Stellen nachgebessert. 

 

Schwerpunkt Homeoffice 

Ein wichtiges Anliegen für die GdS war eine tarifver-

tragliche Regelung zu Mobiler Arbeit und Telearbeit 

(Homeoffice). Solche Regelungen gibt es jetzt. Ins-

besondere die Möglichkeit, mobil zu arbeiten, steht 

zukünftig allen Beschäftigten der BKK VBU offen. 

 

Dabei ist das Mobile Arbeiten für die Beschäftigten 

aber freiwillig. Der GdS war wichtig, eine Rechts-

grundlage für alle Kolleginnen und Kollegen zu 

schaffen, die einerseits nicht bestimmte Beschäf-

tigtengruppen von vornherein von der Mobilen 

Arbeit ausschließt, andererseits einen Zwang für 

die Kolleginnen und Kollegen, zukünftig nur noch 

oder zumindest überwiegend mobil zu arbeiten, 

vermeiden sollte. Das haben wir erreicht. 

 

Homeoffice, also die Einrichtung eines festen 

Arbeitsplatzes in der Wohnung des Beschäftig-

ten, bleibt dagegen die Ausnahme. Und auch 

einen monatlichen Zuschuss zu den Kosten bei 

Mobiler Arbeit und Homeoffice wollte die BKK 

VBU – wie fast alle Sozialversicherungsträger 

auch – nicht gewähren. Schade! 

 

Umwandlung des 13. Gehaltes 

Erreichen konnten wir aber, dass die Beschäftig-

ten der BKK VBU zukünftig die Möglichkeit haben, 

einen Teil ihres Weihnachtsgeldes in zehn zusätz-
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liche Urlaubstage umzuwandeln. In Zeiten hoher 

Arbeitsbelastung sicher für den ein oder anderen 

Mitarbeiter eine willkommene Alternative. 

 

Einführung eines Sabbaticals 

Ein weiteres Instrument, die persönliche Work-Life-

Balance zu finden, ist die Möglichkeit, zukünftig mit 

der BKK VBU ein Sabbatical zu vereinbaren. Dabei 

wird die Bezahlung auf 75 Prozent des Tarifgehaltes 

gekürzt, der Beschäftigte arbeitet zunächst voll wei-

ter, kann aber innerhalb des Sabbaticals eine drei-

monatige Freistellungsphase in Anspruch nehmen. 

Zusätzliche Sonderzahlung 

Und schließlich haben wir der BKK VBU eine 

weitere, steuerfreie auszuzahlende Sonderzah-

lung in Höhe von 650 Euro für das Jahr 2022 ab-

gerungen. Mit diesem Betrag haben wir die maxi-

mal mögliche steuerfreie Einmalzahlung aufgrund 

der Corona-Pandemie voll ausgeschöpft.  

 

Damit ist nun nach schwierigen Verhandlungen 

ein Paket erreicht, das wir unseren Mitgliedern 

zur Zustimmung vorschlagen werden. Dazu ge-

hört auch, dass wir uns mit der BKK VBU zudem 

auf Verhandlungen über einen Tarifvertrag Zeit-

wertkonten (Lebensarbeitszeit) verständigen 

konnten und in einer gemeinsamen Arbeitsgrup-

pe mit der Struktur der Gehaltstabelle sowie der 

Zukunft der regelmäßigen tariflichen wöchentli-

chen Arbeitszeit austauschen werden. Über die-

se Themen wollen wir dann in der kommenden 

Gehaltsrunde für den Zeitraum ab dem 1. Janu-

ar 2022 abschließend verhandeln. 

 
Für die GdS verhandeln: Stephan Kallenberg (stellv. 

GdS-Bundesgeschäftsführer) Kathrin Laufer, Simone 

Maier, Elli Weiß, Nicole Zoberbier, Jürgen Jäger und 

Thomas Lenz (alle BKK VBU) 

 
Unterstützen Sie uns! Mitglied werden unter: 
www.gds.de/beitritt 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



